
Festliche Wiedereinweihung  

unseres Kindergartens am 8. Mai 2010 

 
 

 
Nach der notwendigen Umbaumaßnahme in 

unserem 110-jährigen Kindergartengebäude in 

der Lehniner Straße 1 in Groß Kreutz und einer 

neunmonatigen Auslagerung des 

„Kindergartenbetriebes“ in den ehemaligen 

Hort-Container der Gemeinde Groß Kreutz war 

es am 8. Mai 2010 soweit – die festliche 

Wiedereröffnung des Kindergartens. An einem 

kühlen aber trockenem Sonnabend im 

Wonnemonat Mai konnten die 

Kindergartenkinder mit den Erzieherinnen, 

ihren Eltern, Großeltern, mit  Tanten und 

Onkeln, Geschwistern und allen anderen 

Gästen ihr neues Domizil bewundern. Auch 

zahlreiche Handwerksbetriebe sind der 

Einladung gefolgt. 

 

Der Nachmittag begann mit einem Festgottesdienst in der Groß Kreutzer Kirche. Das 

Thema war: „Der gute Hirte.“ Den Anstoß dazu gab das Bild vom guten Hirten, das der 

Malermeister Schulze, der Opa von unserem Kindergartenkind Janis, im Kindergarten auf 

dem Flur lebensgroß an eine Wand gemalt hat. Zum Gottesdienst war auch ein 

Schäfermeister eingeladen, der in voller Kluft kam und sogar seinen Hund mitbrachte.  

 

Mit Spannung wurde die Schlüsselübergabe zu dem modernisierten und ausgebauten 

Gebäude durch den Superintendenten des Kirchenkreise Lehnin-Belzig, Herrn Teichmann, 

an Pfarrer Kuhnt erwartet. Dann endlich war es soweit die Kinder und alle Gäste durften 

das Gebäude betreten und in Augenschein nehmen. Viele ehemalige 

Kindergartenbesucher, manche schon im Alter von Großeltern, haben „ihren“ 

Kindergarten nach Jahren das erste Mal wieder gesehen und sich an den schönen und 

hellen Räumen erfreut. Mancher wünschte sich „ … auch noch mal diesen Kindergarten 

besuchen zu dürfen.“ 

 

Bei Kaffee und Kuchen, sowie einem 

Liedbeitrag der Kindergartenkinder und auch 

Erinnerungen an frühere Zeiten, klang dieser 

Tag auf dem Gelände des Kindergartens aus. 

 

Allen fleißigen Helfern, Dekorateuren, Bäckern 

und Bäckerinnen und allen Nichtgenannten, 

die zum Gelingen des Festes beigetragen 

haben, sei an dieser Stelle noch einmal 

herzlich gedankt. 

 

Doris Kirsch 


